
 
 

 

 

 

 

"Die Pilgerreise der Seele ist eine kraftvolle Metapher für jede Reise 

Mit dem Ziel, etwas zu finden 

das dem Reisenden zutiefst wichtig ist" (Phil Cousine).

Pilger der Hoffnung 



Liebe Schwestern  

auf unserem Weg als Pilgerinnen der Hoffnung... 

Wir befinden uns jetzt auf dem Weg der Fastenzeit und steuern auf das 
größte aller Feste, auf Ostern zu. Das Ostererlebnis ist nicht etwas, das 
uns weitermachen lässt wie bisher. Daher die Weisheit der Kirche, die 
uns sechs Wochen lang Gelegenheit gibt, unser Herz und unseren 
Verstand auf den tiefen Wunsch nach einer persönlichen und 
gemeinschaftlichen Begegnung mit dem auferstandenen Christus 
vorzubereiten.  
Als Pilger durchs Leben zu reisen, ist ein Bild, das mich schon immer 

fasziniert hat, und ich freue mich, dass Papst Franziskus als Motto für 

das Jubiläumsjahr 2025 « Pilger der Hoffnung» gewählt hat.   

Wir könnten versucht sein, die Metapher des Pilgerns als den Wunsch 
zu betrachten, Abenteuer zu finden, für eine Weile wegzukommen oder 
eine Reise in ein anderes Land, eine andere Kultur, zu erleben. Aber das 
Bild der Pilgerreise, das uns einlädt, über diese Osterzeit und darüber 
hinaus nachzudenken, ist eine Pilgerreise in unseren Herzen, Köpfen 
und Seelen. Wir suchen und finden Schätze, die nicht in 
Reisebroschüren zu finden sind. Wir folgen vielmehr dem Kompass 
unserer Seele.1  
 
Pilgern ist eine Reise, auf der wir nach Orientierung suchen, die wir mit 
Aufmerksamkeit, Zielstrebigkeit, Engagement und Sinn unternehmen. 
Die Reise ist mit Risiken, Opfern und unbekannten Wegen der 
Einsamkeit verbunden. Sich zu verirren und sich einsam zu fühlen, ist 
Teil der Reise.  Aber die Pilger, mit denen ich gesprochen habe, finden 
neue, tiefe und dauerhafte Freundschaften mit anderen Pilgern, die den 
gleichen Weg gehen, wenn auch aus unterschiedlichen Gründen.  
Im Lukasevangelium (24,13-35) hören wir eine schöne 
Auferstehungsgeschichte, die von der Pilgerfahrt und der tiefen 

 
1 "Für den Reisenden" von John O'Donohue, 2008. 



Begegnung zwischen den Jüngern und dem auferstandenen Jesus auf 
dem Weg nach Emmaus erzählt. Dort erkennen die Jünger Jesus im 
Brechen des Brotes und im Teilen des Weines.  
 
Die Leidenschaft, die in ihren Herzen brennt, ist in dieser Begegnung 
von Bedeutung. Sie brennen innerlich, weil die Jünger wissen, dass sie 
Jesus begegnet sind, auf den sie ihr Vertrauen setzen... sie brennen in 
Liebe, weil Jesus für sie wirklich gegenwärtig ist.  Jesus seinerseits 
ist ein guter pilgernder Hirte, der uns aufsucht, um uns auf Schritt und 
Tritt unseres Lebens zu begleiten.  
  
Derselbe auferstandene Jesus ist auch für uns wirklich 
gegenwärtig... Er ist der Fokus, das Ziel und der Sinn unserer 
Pilgerreise, als Schwestern vom Heiligen Kreuz, die vom 
Ostergeheimnis durchdrungen sind.  
 

"Das Geheimnis der Mission, des Todes und der Auferstehung 
Jesu Christi steht im Mittelpunkt unserer Spiritualität und 
inspiriert unseren Missionsstil.  Der Tod und die Auferstehung 
Jesu Christi zeigen, wie wichtig die Welt für Gott ist. Durch 
unseren ganzheitlichen Dienst an den Menschen bringen wir 
Hoffnung auf neues Leben und wir tragen zur Umgestaltung der 
Gesellschaft bei" (Erklärung zum Charisma, 2001). 

 



REFLEXION: 

• Brennen meine Begegnungen mit Jesus tief in mir im 
täglichen Gebet und in den Erfahrungen des Alltags? 
 

• Brenne ich vor Leidenschaft, weil ich weiß, dass Er wirklich 
bei mir ist?  

 

• Berührt die Erkenntnis Jesu als den auferstandenen 
Herrn den Kompass meines Herzens, meines Verstandes 
und meiner Seele, der mich innerlich dazu bringt, mit 
Überzeugung und Leidenschaft zu leben? 

 

• Was brauche ich, während ich weiter auf Ostern zugehe, um 
dem auferstandenen Herrn wirklich zu begegnen? 

 

• Wo spricht Gott zu mir in meiner persönlichen, inneren Stille? 
 

"Für den Reisenden" von John O'Donohue 
 

Eine Reise kann zu einer heiligen Sache werden,  

wenn der Kompass deiner Seele dich zu 

den Territorien des Geistes führt und diese entdecken lässt.  

Du erfährst mehr von deinem verborgenen Leben und von der 

Notwendigkeit daraus zu leben.  

 
 

 
 

 
Sr. Bernadette Duffy  
Im Namen des Leitungsteams der Kongregation 
Wir wünschen euch eine tiefe Begegnung mit dem Auferstandenen. 


